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Editorial

Aus Freude am
Experimentieren
Die Wohnsiedlung Vogelsang liegt oberhalb des Gleisfelds
am Rand der Gartenstadt Winterthur. Sie ist ein soziales
Experiment. Nebst den Wohnungen mit konventionellen
2,5 bis 6,5 Zimmern hat die Gemeinnützige
Wohnbaugenossenschaft Winterthur (GWG) insgesamt fast zwei
Dutzend Gemeinschaftsnutzungen gebaut: Kita und Kindergarten,

Velowerkstatt und Gästezimmer, Recyclingräume
und Waschküchen, Musik- und Fitnessraum, Pizzaofen
und Badebrunnen, Siedlungslokal und <Dreckschleuse>.

Der Vogelsang ist auch ein architektonisches Experiment.

Die in den Hang gestaffelte Grossform mit ihren
offenen und geschlossenen Höfen fügt sich raffiniert in den
Landstreifen zwischen Schrebergärten - in Winterthur
<Pünten> genannt - und Strassenlärm ein. Die Wohnungen
balancieren Ausblicke und Aussenräume, Gemeinschaft
und Intimität. Die Fassaden mischen italienische Referenzen

und Bretterhütten, Ockergelb und Knallgrün. Im Rundgang

sprechen Architektin Kaschka Knapkiewicz und
die lurorin Astrid Staufer darüber, weshalb Wohnungen
Nischen brauchen und Küchen mehrere Farben, was die
Fassade mit Katholizismus und der barocken Komödie zu
tun hat und wie man Kitsch vermeidet.

Überhaupt kommen in diesem Heft die Menschen zu
Wort: Gabriela Neuhaus spricht mit GWG-Präsidentin Doris
Sutter über Gemeinschaft und Nachbarschaft, Durchmischung

und Inseldasein. Karin Salm besucht den Hauswart

und fünf Vogelsang-Haushalte, vom jungen Lehrer
über eine grosse Patchworkfamilie bis zum Seniorinnenpaar.

Dazu gibt es Infografiken und Statements aus einer
Umfrage, Deborah Fehlmann wirft einen Blick in die nahe
Zukunft der GWG. All das wird begleitet von Reportagefotos

von Maurice Haas. Paile Petersen

Der Vogelsang im Film
Ein Jahr lang hat ein Filmteam das Zügeln
und Einleben im Vogelsang begleitet.
Der Film gibt Einblicke in die Architektur
und zeigt, wie die Bewohnerschaft
den neuen Alltag im Vogelsang erfährt.
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